
AIJh. Bel'. NaturlUilld clllllS. GörJitz I <1 1, NI'. 15 I Leipzig 1966 
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Vitrinobrachium breve (Fer.) u nd andere Vitriniden 

(Gastropoda) in der nächsten Umgebung von Görlitz 

V on G 1SELA VATER 

I m H er bs t 196-1 fand ich überraschenderweise innerhalb des Stadtk reises 
"on G örlitz in der N~ihe des Volksbades eillig(' Exempla r e yon Vitrino­
bl'nc/zill1l! bre ve. Das Vorkommen dieser Art ist bisher nur südlich der 
Alpen. von Südwestdeutschland und vom Niederrhein bekannt (JA ECK EL, 
1962: SC I-lLI CKUM und THIELE, 1962; BOETEHS, 19(5). Sie gehört in die 
Familie der Vi lrinidae oder Glasschnecken. Diese haben ein weitgehend 
reduziertes Gehüuse und leben an feuchten und kühlen O r ten. I n unserem 
Gebiet sind die erwachsenen S tadicn erst im Winterhalbjah r anzu treffen; 
~ i e sind dann agil. paaren sich und lcgen Eier. Im Frühjahr sterben sie ab. 
Dic Jugendstadien ver bringen den Som mer ve l'borgen am odel' i m B oden. 

I n der Obcl' lnusilz wurden bisher von dIesel' Fami lie nur d ie Arten 
Vilri l! a pell.llcicl a (Müll.). Ell cobrcsin, dia. p/wl! (I (D rap. ) und Semi /.i1Jlax semi­
!imax (Fel'.) festges tellt. WECK, I H5H, 1 R65; JORDAN, IH79; ME:TZNER , 19 16 ; 
H ESSE, 1921 ; STEUS L OFF, I!HO: SCHLECHTER, 1954). 

Oc r Flzndol' t von Vitr;llObrachillIH b reve ist cin aufgeforstetes auwald­
ilhnlidlcs Gehölz an ciner hohen Sl l'ußenböschung, Die Baumschicht be­
steht vorw iegend :JUS Populns x cal! aclensi.s, untcrmischt mit Ufm:us mon­
! a'lw, Tilin co rdata. Carpi nus betltills und Pruuus aviunt. D ie Strauchschicht 
uildcn Acer pln,taJ/oides . Ace/" psclIcIo -plnl,anlts und SantbltCllS 1l igra. In ei er 
Kl autsch icht i,s t UrUcn d ioi en, Aegopodinm podafjraria, C/!(~ tidonimn nw­
jor und RlIbus spcc. häufi ger vert reten, außerdem auch noch Geum u rba-
1IIUI1 , EpilobiullI HlO/ltaulIllI. Hallllllcu l us repens, M edicafjo l up u li1W, So1.1-
d(l Oo [JifjCUllea u nd 'I'nroxaculH oJJicil!a /e. 1) 

A n GasU'opoden konnten beilüufig gesammelt werden : Cocltlicopa lubrtcn 
(Mü ll .), Arioll liorle7!sis Fel". , Vilr ;1HL pell'tlcida (Mül l.) , Perfo/"otella incar­
natn (Müll.). Tric1lia liis picla (L.) und Cepaea nemoralis (L.). Der Fundort 

L) Für die bot:l'1ische Beurteilung eies Swnelones bin ich Frnu D ipl. - B!ol. 
1. DUNG EH zu Dank "crp flldH Cl. 
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hat danach ~ewisse Ähn lichkeit mit den von SCHLICK UM (Ul4D) be­
schriebenen Standorten 3m Nieder rhein. 

Di e weite ren Beobachtungen an dem Görlitzer Fundort zeigen. daß es 
sich um eine recht kr~ift i ge Vitlil1 obrachium.-Population handelt. Sie be­
siedelt das etwa 25 m breite Wi.ildchen. welches nach drei Seiten durch 
Straßen abgegrenzt ist, und verlie r t s ich zu r vie rten Seite hin nach etwa 
100 m im ansteigenden und dam it trockener werdenden Gelände. Im Bc­
siedlungszentrum wllren an alle n Beobachtungs lagen im He rbst. W inte r 
und Früh jahr auf kleinen Stücken von wen iger a ls 1 m"! stets meh rere 
T iere zu fi nden. Sie hielte n sich in der hiCl" tiefen Laubsch icht au f. 

Die am t O. 10. U)(i4 aufgefundenen Exen1plare war en noch nicht ge­
schlech ts reif. Am 26. ll. 1!)(j4 und an a llen jahreszeitlich späler li egenden 
Date n bis ins Frühjah r hine in fand ich abel' vo ll a usgebildete Tie re. Dei" 
g roße Durchmesser der Schale eneichte im MaximalfaJl 5,1 mm, ve rhältn is­
mäßi g oft auch 5 mm; die Größe ist also ge ringer als in dei' Bestimmun ~s­

literatur (EH RMANN, 1!}5ü) angegeben . Soweit die Geschlechtsorgane un ­
tersucht wurden, befand sich de r Begaltungsa rm in Ruhe oder in den ver­
~chiedenen Ste llungen . wie sie KUNKEL (1 1)29) für die Zeit nach der Kopu­
lation beschrieben hat. Am 22.3. 1966 e ntdeck te ich unte l' der Laubschich t 
a m Boden einige Eie r, aus denen e in ige Tage s pilte r junge Vitri"llObracllilllll 
breve schlüpften. Das läßt di e Ve rmutung zu. daß diese Art al s Jungti c r 
ü be rsomme rt. Sie in der warmen Jahreszeit aufzufinden. ist allerdings 
meines Wissens bisher noch niemandem geglückt. 

Di e Suche nach andere n Vir.rillob rac1lium -Fundorten in der nüheren Um­
gebung von Görl itz ve rli e f bis jetzt e rgebnislos. Dafür fan d ich entsp re­
chend den Erfa h rungen ande rer Autoren Vit ri na peHlIcid a rech t häufig, 
bevorzugt in den Pappelbcst~inden der Neißeaue. 

Eucobresia d iapllana ist in de r Ober lausitz seltener und s tärke r an 
Feuchtigkei t gebunden (PECK, l !l5!J; J ORDAN, 1879 ; SC HLECHTER , HJ54). 
Ich !(on nte diese Art bh:;her nur in Ne ißenühe bei Ludwigsdor f (K re is Gör­
litz) in einem du rch T ümpel u nd Schilfbestände f.luHallenden Wäldchen mit 
Erlen, Eichen , Bil"l(e n. Pfaf(enhü tchen und Holunder feststellen. Wah r­
sche inlich ist hie l' Eucobresia diaphalla gegenüber fr üher noch seltener 
gew o t'den , da d ie fe uchten Gebüsche du rch die Kul turma ßnah men s tark 
zu r ückgedrängt worden s ind. 

Semilimax semi1.imax wnr in der Umgebung von Görlitz nur an der 
Landeskrone zu e r wa rte n (JORDAN, IB79; SCHLECHTER, 1954; Beleg­
stücke von WOHLBEREDT, 1892, in de r Sammlung des Zoologischen In­
s tituts der F riedrich-Schiller-Universitüt J e na). Bei der Suche am Nord­
hang des Berges Anfang F'ebruar 1966 fielen mir einige adulte Stücke und 
verhältnis m ä ßi g viel juvenile in die H ände. 
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So gelang der Nadnveis, daß all e von frühe ren Autoren für die Obcr­
laus itz festgestellte n Vilriniden in de r nächsten Umgebung von GÖrlili'. 
:.l uch heute noch vorkommen. Auße rdem wUl-de als neue Ar t für die 
Oberl a usiti'. und de l-en weite re Umgebung Vif.rinobrachiUn!. bre ve nach­

gewiesen. 
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